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Wo der Hellweg den Fluss Emscher überquert, beginnt das 882 im Werdener Urbar erstmals genannte Dorstfeld. Viele geistliche

Einrichtungen in Dortmund wie das Neue Gasthaus, das für die Unterbringung und Verpflegung von Pilgern in der Reichsstadt

zuständig war, besaßen Grundbesitz in Dorstfeld. Der Dorstfelder Hellweg führt die Pilger geradewegs ins kleinstädtische Zentrum.

Rechter Hand erhebt sich die Kirche St. Barbara. Die katholische Pfarrei wurde erst 1895 von Huckarde abgetrennt und schon drei

Jahre später folgte die Einweihung der neuromanischen Kirche zu Ehren der heiligen Barbara, der Patronin der Bergleute. Zur

Linken liegt, eingebettet in einen Park, das Haus Schulte-Witten. Als die

Familie des ehemaligen Dorfschulzen Ende des 19. Jahrhunderts durch Landverkauf an Bergbauunternehmen vermögend wurde,

ersetzte sie ihren Bauernhof durch eine repräsentative Villa. Anstelle der Ställe ließ sie Wirtschaftsgebäude errichten. Einen

angemessenen Rahmen erhielten die Neubauten durch die Anlage eines Landschaftsparks. Die innenarchitektonische Gestaltung

führt über zum Jugendstil. Seit die Stadt Dortmund das Anwesen in den 1950er-Jahren übernahm, wurden Haus und Garten als

Bürgerzentrum erschlossen.

 

(Jan Spiegelberg, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e. V. / LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit,

Abteilung Landschaftliche Kulturpflege, 2016)

Haus Schulte-Witten in Dortmund-Dorstfeld (2009)
Fotograf/Urheber: Annette Heusch-Altenstein
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